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Liebe Leserinnen, liebe Leser, 
 

auf der Suche nach Worten sind dies-

mal auch Sie gefragt. 

Unser Nachbarschaftsraum, bestehend 

aus den Gemeinden Bauernheim, 

Bruchenbrücken, Dorheim, Fauerbach-

Ossenheim und Friedberg mit Ock-

stadt, ist nun auf der Zielgeraden bei 

der Findung der Rechtsform, unter der 

wir dann 2026 gemeinsam auftreten. 

Eine spannende Phase, aber bis dahin 

und weiterhin ist noch viel zu tun. 

Nicht zuletzt gilt es auch, schon ganz 

bald einen treffenden Namen zu fin-

den. Ein Name, in dem sich vielleicht 

etwas von den gemeinsamen Zielen 

und Ideen widerspiegelt, die sich hinter 

dem aus vielem Bekannten neu entste-

henden Gebilde hoffentlich nicht ver-

bergen, sondern bereits sichtbar sind 

oder es bald werden.  

Wenn sie dazu einen oder auch mehre-

re Vorschläge haben, freuen wir uns 

über Ihre E-Mail, Ihre Post, Ihren Zuruf 

an ein KV-Mitglied oder das Pfarrteam, 

wir sind neugierig auf Ihre Anregun-

gen. Viel Spaß und Inspiration beim 

Überlegen wünscht  
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Worte wagen  

Liebe Gemeinde, 

die richtigen Wor-

te zur rechten 

Zeit zu finden, 

das ist eine 

Kunst. Zu wissen, 

wann Worte bes-

ser ungesagt und 

heute vor allem 

ungeschrieben 

bleiben, auch. 

Da bleibt uns 

beim Hören und 

Lesen mancher Worte oft nur das, was 

uns die Jahreslosung als guten Rat mit 

auf den Weg gibt: „Prüfet alles und be-

haltet das Gute.“ (1. Thess 5,21) Und so 

manche Prüfung führt zu ganz unter-

schiedlichen Ergebnissen. Nicht für jeden 

ist das Gleiche gut, und nicht immer ist 

gut, was man für sich und andere für 

gut hält. Das zeigen uns die jüngsten 

politischen Auseinandersetzungen. Viele 

Worte werden derzeit gewagt, und nicht 

selten stehen sie sich wie Mauern un-

überwindbar hoch gegenüber, manchmal 

mit Stacheldraht gespickt, so dass sie 

den verletzen, der sie überwinden will. 

Und was sich hinter diesen Mauern ver-

birgt, scheint in Vergessenheit zu gera-

ten. 

Also lieber schweigen? Wohl kaum. Wor-

te gegen eine harte Flüchtlingspolitik, 

gegen fragwürdige Kriegsgründe, für 

den Schutz der eigenen Selbstgestaltung 

als Mann, Frau oder Fluid zu leben, für 

Familienkonzepte, die nicht nur Rollen 

beschreiben, sondern Wärme, Gebor-

genheit und Liebe füreinander bereithal-

ten. Hier gilt es, Worte zu wagen. Gera-

de wir als Kirchen stehen hier in der Ver-

antwortung. Wir können Worte wagen,  

 

die Menschen in der Politik vielleicht 

nicht können. Und eigentlich üben wir 

uns doch schon lange darin, Unaus-

sprechliches auszusprechen, wie Paulus 

zu Beginn seines Briefes an die Korinther 

schreibt: "Denn das Wort vom Kreuz ist 

eine Torheit denen, die verloren werden; 

uns aber, die wir selig werden, ist's eine 

Gotteskraft." (1 Kor 1,18). Nicht der 

Hammerschlag gegen die Mächte und 

Gewalten, die über uns hereinbrechen, 

sondern das Wahrnehmen, das Offen-

sein, was brauchst du und was brauche 

ich, was kann ich dir geben und du mir, 

werden zu tragenden Säulen eines ge-

meinsamen Miteinanders. Ein Geschenk, 

das uns schon von anderer Stelle gege-

ben wurde.  

Mit Respekt und Achtsamkeit miteinan-

der zu reden, Kritik so zu äußern, dass 

sie zu weiterem Handeln und Reden be-

fähigt und nicht entmutigt und klein 

macht. Das heißt auch manchmal, 

Schweigen zu wagen, um anderen Raum 

zu geben. So bauen wir keine Mauern, 

sondern pflanzen Gärten, in denen man 

sich gerne aufhält, genießt und staunt, 

buddelt und gestaltet. 

Wir befinden uns mitten in der Passions-

zeit und die Osterzeit steht vor der Tür. 

Für viele Menschen ist das eine Zeit, in 

der sie sich im Verzicht üben oder Neues 

ausprobieren. Und der Frühling motiviert 

mit seiner bunten Blütenpracht und den 

streichelzarten Sonnenstrahlen. Vielleicht 

motiviert er auch uns, Worte zu wagen, 

die wie Blumensamen aufgehen und 

Freude schenken. 

 

Ihre Vikarin Anica Mages 
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So 02.03. Estomihi 
09:30 Kirche Ossenheim Gottesdienst mit Abendmahl,  
   Pfarrerin Maren Bezold und Vikarin Anica Mages 
10:00 Burgkirche Friedberg Gottesdienst mit Abendmahl  
   und Gemeindeversammlung,  
   Pfarrerin Claudia Ginkel und Vikarin Sophia Liebert 
11:00 Kirche Dorheim Gottesdienst,  
   Pfarrerin Maren Bezold und Vikarin Anica Mages 
 
Fr  07.03.   Weltgebetstag 
19:00  Stadtmission  Gottesdienst, ökumenische Weltgebetstagsgruppe 
19:30  Gemeindehaus Fauerbach  Gottesdienst  Weltgebetstags-Team 
 
So 09.03. Invocavit 
09:30 Kirche Bauernheim Gottesdienst, Pfarrerin Sophie Gesing 
09:30 Kirche Fauerbach Gottesdienst, Pfarrer Hilmar Gronau 
10:00 Burgkirche Friedberg Gottesdienst, Pfarrer Joachim Neethen 
11:00 Kirche Bruchenbrücken Gottesdienst, Pfarrer Hilmar Gronau 
11:00 Kirche Ockstadt Gottesdienst, Pfarrerin Sophie Gesing 
 
Do 13.03.  Sichtweisen 
18:00 Burgkirche Friedberg Vernissage, Pfarrerin Claudia Ginkel 
19:00 Burgkirche Friedberg Passionsandacht, Pfarrer Joachim Neethen 
 
So 16.03. Reminiszere 
09:30 Kirche Ossenheim Gottesdienst mit Taufe, Pfarrerin Maren Bezold 
10:00 Burgkirche Friedberg Gottesdienst, Pfarrerin Sophie Gesing 
11:00 Kirche Dorheim Gottesdienst mit Taufe, Pfarrerin Maren Bezold 
 
Do 20.03.  Sichtweisen 
19:00 Burgkirche Friedberg,  Passionsandacht, Pfarrerin Sophie Gesing 
 
So 23.03. Okuli   
09:30 Kirche Bauernheim Gottesdienst, Pfarrer Hilmar Gronau 
10:00 Burgkirche Friedberg Gottesdienst, Pfarrerin Claudia Ginkel 
10:00 Jugendheim Ockstadt Ökumenischer Familiengottesdienst, FamGo-Team  
11:00 Kirche Bruchenbrücken Gottesdienst, Pfarrer Hilmar Gronau 
18:00 Kirche Fauerbach Abendgottesdienst mit Liedern aus Taizé,  
   Pfarrer Joachim Neethen, Vikarin Anica Mages,  
   Vikarin Sophia Liebert und Gemeindechor 
 
Do 27.03.  Sichtweisen 
19:00 Burgkirche Friedberg Passionsandacht, Kulturschaffende Karin Rogalski  
   und Pfarrer Joachim Neethen 
 
Sa 29.03.  
18:00 Kirche Fauerbach Taufgottesdienst der Konfi-Gruppe, Konfi-Team 
 
So 30.03. Lätare 
10:00 Burgkirche Friedberg Vorstellungsgottesdienst, Konfi-Kurs mit Konfi-Team 

Gottesdienstplan März im Nachbarschaftsraum  
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Gottesdienstplan April im Nachbarschaftsraum  

Do 03.04.   Sichtweisen 
19:00 Burgkirche Friedberg  Passionsandacht, Vikarin Sophia Liebert 
 
So 06.04. Judika 
09:30 Kirche Ossenheim  Gottesdienst, Pfarrer Hilmar Gronau 
10:00 Burgkirche Friedberg  Gottesdienst mit Abendmahl,  
     Pfarrerin Claudia Ginkel und Vikarin Sophia Liebert 
11:00 Kirche Dorheim  Gottesdienst mit Jubiläumskonfirmationen,  
     Pfarrer Hilmar Gronau 
 
Do 10.04.   Sichtweisen 
19:00 Burgkirche Friedberg  Passionsandacht, Pfarrerin Claudia Ginkel 
 
So 13.04. Palmsonntag 
09:30 Kirche Bauernheim  Gottesdienst, Prädikantin Dunja Margraf 
09:30 Kirche Fauerbach  Gottesdienst mit Abendmahl und Jubiläumskonfirmation,  
     Pfarrerin Claudia Ginkel 
10:00 Stadtkirche Friedberg Gottesdienst, Pfarrer Hilmar Gronau 
11:00 Kirche Ockstadt  Gottesdienst, Prädikantin Dunja Margraf 
11:00 Kirche Bruchenbrücken Gottesdienst mit Abendmahl und Jubiläumskonfirmation, 
     Pfarrerin Claudia Ginkel 
 
Do 17.04. Gründonnerstag 
19:00 Stadtkirche Friedberg Tischabendmahl im Nachbarschaftsraum  
     mit Verkündigungsteam 
 
Fr 18.04. Karfreitag 
09:30 Kirche Bauernheim  Gottesdienst mit Abendmahl, Pfarrer Hilmar Gronau 
09:30 Kirche Ossenheim  Gottesdienst mit Abendmahl, Pfarrer Joachim Neethen 
10:00 Stadtkirche Friedberg Gottesdienst,  
     Pfarrerin Claudia Ginkel und Vikarin Sophia  Liebert 
11:00 Jugendheim Ockstadt Ök. Kreuzweg für Kinder, FamGo-Team  
11:00 Kirche Bruchenbrücken Gottesdienst mit Abendmahl, Pfarrer Joachim Neethen 
11:00 Kirche Dorheim  Gottesdienst mit Abendmahl, Pfarrer Hilmar Gronau 
19:00 Ockstadt   Ök. Jugendkreuzweg, Pfarrerin Sophie Gesing 
 
So 20.04. Ostersonntag 
05:00 Stadtkirche Friedberg Osternacht mit Osterfrühstück, Pfarrer Joachim Neethen, 
     Kantor Ulrich Seeger und Team  
06:00 Kirche Fauerbach  Osternacht mit Osterfrühstück,  
     Pfarrerin Maren Bezold & Vikarin Anica Mages mit Team 
06:30 Kirche Dorheim  Osternacht, Pfarrer Hilmar Gronau 
09:30 Kirche Ossenheim  Familiengottesdienst, 
      Pfarrerin Maren Bezold & Vikarin Anica Mages 
10:00 Stadtkirche Friedberg Familiengottesdienst,  
     Pfarrerin Sophie Gesing und Vikarin Sophia Liebert 
11:00 Kirche Bruchenbrücken Gottesdienst, Pfarrerin Claudia Ginkel 
 
Mo 21.04. Ostermontag 
09:30 Kirche Fauerbach  Gottesdienst, Vikarin Anica Mages 
11:00 Kirche Ockstadt  Gottesdienst, Vikarin Anica Mages 
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So 27.04. Quasimodogeniti   
09:30 Kirche Fauerbach  Gottesdienst mit Taufe,  
     Pfarrerin Maren Bezold und Vikarin Anica Mages 
10:00 Kirche Friedberg  Gottesdienst, Pfarrer Joachim Neethen 
11:00 Kirche Dorheim  Gottesdienst,  
     Pfarrerin Maren Bezold und Vikarin Anica Mages 
 
So 04.05. Misericordias Domini 
09:30 Kirche Fauerbach  Gottesdienst mit Taufe, Pfarrerin Maren Bezold 
10:00 Stadtkirche Friedberg Gottesdienst mit Abendmahl, Pfarrer Joachim Neethen 
11:00 Kirche Dorheim  Gottesdienst, Vikarin Anica Mages 
 
So 11.05. Jubilate   
10:00 Stadtkirche Friedberg Gottesdienst, Pfarrerin Claudia Ginkel 
11:00 Kirche Ockstadt  Gottesdienst, Pfarrerin Sophie Gesing 
18:00 Kirche Bruchenbrücken Vorstellungsgottesdienst Konfi-Kurs mit Konfi-Team 
 
Sa 17.05.    
18:00 Stadtkirche Friedberg Abendmahlsgottesdienst Konfi-Kurs mit Konfi-Team 
 
So 18.05. Kantate   
09:30 Kirche Ossenheim  Gottesdienst, Pfarrer Hilmar Gronau 
10:00 Stadtkirche Friedberg Konfirmation,  
     Pfarrerin Sophie Gesing & Pfarrer Joachim Neethen 
11:00 Kirche Dorheim  Gottesdienst, Pfarrer Hilmar Gronau 
18:00 Burgkirche Friedberg  Come together, Pfarrerin Claudia Ginkel mit Team 
 
Sa 24.05.  
18:00 Kirche Dorheim  Abendmahlsgottesdienst Konfi-Kurs mit Konfi-Team 
 
So 25.05. Rogate   
09:00 Ockstädter Schwimmbad Ökumenischer Familiengottesdienst  
     mit Ockstadt Frühstück, FamGo-Team  
09:30 Kirche  Bruchenbrücken Konfirmation, Pfarrer Hilmar Gronau 
09:30 Kirche Ossenheim  Konfirmation,  
     Pfarrerin Maren Bezold & Vikarin Anica Mages 
10:00 Stadtkirche Friedberg Gottesdienst, Vikarin Sophia Liebert 
11:00 Kirche Dorheim  Konfirmation, Pfarrer Hilmar Gronau 
11:00 Kirche Fauerbach  Konfirmation,  
     Pfarrerin Maren Bezold & Vikarin Anica Mages 
 
Do 29.05. Himmelfahrt 
10:00 Stadtkirche Friedberg Gottesdienst mit Jubiläumskonfirmation,  
     Pfarrerin Sophie Gesing 
11:00 Kirche Dorheim  Gottesdienst, Pfarrer Hilmar Gronau 
 
So 01.06. Exaudi   
09:30 Kirche Ossenheim  Gottesdienst mit Abendmahl, Pfarrerin Sophie Gesing 
10:00 Stadtkirche Friedberg Gottesdienst mit Abendmahl, Pfarrer Joachim Neethen 
11:00 Kirche Dorheim  Gottesdienst, Pfarrerin Sophie Gesing 

Gottesdienstplan April und Mai im Nachbarschaftsraum  
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Getauft wurden: 
 

In der Online Version aus  

Datenschutzrechtlichen Gründen 

nicht verfügbar ! 

 

Kirchliche Nachrichten +++ Kirchliche Nachrichten   

Bestattet wurden: 
 

In der Online Version aus  

Datenschutzrechtlichen Gründen 

nicht verfügbar ! 
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Geburtstage und Ehejubiläen 

 

Wir gratulieren allen Gemeindegliedern sehr herzlich zum Geburtstag und wün-

schen Ihnen Gottes Segen. 

 

Geburtstage im April 2025 

In der Online Version aus  

Datenschutzrechtlichen Gründen 

nicht verfügbar ! 

 

Geburtstage im Mai 2025 

In der Online Version aus  

Datenschutzrechtlichen Gründen 

nicht verfügbar ! 
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Geburtstage und Ehejubiläen 

 

Geburtstage im Juni 2025 

In der Online Version aus  

Datenschutzrechtlichen Gründen 

nicht verfügbar ! 

 

Ehejubiläen 

 

Wir gratulieren den Jubilaren an ihrem kirchlichen Traudatum zu ihrem besonderen 

Ehejubiläum sehr herzlich und wünschen ihnen Gottes Segen. 

 

In der Online Version aus  

Datenschutzrechtlichen Gründen 

nicht verfügbar ! 
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+++  KiGo-Seite  +++  KiGo-Seite  +++  KiGo-Seite  +++ 

Faubi und Eulalia haben einfach die bes-

ten Argumente 

 

Unsere Kirchenmaus Faubi und die Fle-

dermaus Eulalia sind nicht nur unsere 

KiGo Maskottchen, sondern auch mal 

wieder im Gottesdienst aufgetaucht. Ge-

nauer gesagt, haben sie 

uns im Krippenspiel an Hei-

ligabend in Fauerbach ge-

zeigt, dass sie einfach die 

besseren Argumente ha-

ben. 

 

Wer von uns hat das nicht 

schon einmal probiert, oder 

zumindest darüber nachge-

dacht: Müssen die vielen 

Kisten mit Weihnachtsde-

koration wirklich alle aus-

gepackt werden? All über-

all… nein, das gehört ins 

Gedicht… Aber in dieser 

hektischen Zeit und wenn 

man als Eltern eh das ganze Chaos zu 

Hause vor der Nase hat, kann man 

schon einmal auf diese Idee kommen. 

Hier eine Socke, da eine Puppe, Lego, 

Bücher, Laptop… es nimmt kein Ende. 

Deshalb ist „Frau Tidy“ jedenfalls an die-

sem Weihnachten entschlossen, das Fest 

„minimal“ zu feiern und erklärt Faubi 

und Eulalia, dass es doch vollkommen 

ausreiche, wenn Maria, das Kind und der 

Engel ausgepackt würden. Den Rest der 

Krippenfiguren brauche es doch eigent-

lich gar nicht. Die bringt sie schnell zu-

rück auf den Dachboden. 

 

Doch da hat sie weder mit den Mäusen, 

noch mit den Krippenfiguren gerechnet. 

Die lebendig gewordenen Figuren sind 

empört und traurig, dass man sie nicht 

dabeihaben möchte, aber machen auf 

dem Dachboden das Beste daraus und 

feiern ihr eigenes Weihnachtsfest. 

 

Eulalia und Faubi arbeiten sich derweil 

bei Frau Tidy Stück für Stück voran. Was 

wäre gewesen, wenn es Joseph nicht 

gegeben hätte? Dann wäre Maria sicher 

nicht noch kurz vor der Geburt nach 

Bethlehem aufgebrochen! Oder den 

Wirt? Hätte Maria ihr Kind dann auf der 

Straße bekommen müssen? Vers für 

Vers liest Frau Tidy auf Drängen der 

Mäuse in der Weihnachtsgeschichte 

nach, wie viele kleine und große Taten 

zusammengekommen sind, damit die 

Geburt im Stall stattfinden, die Hirten zu 

Zeugen werden und die Könige zum An-
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+++  KiGo-Seite  +++  KiGo-Seite  +++  KiGo-Seite  +++ 

beten ihre Gaben darbringen konnten. 

Eine Figur nach der anderen darf vom 

Dachboden geholt und dazu gestellt wer-

den. Und am Ende ist die Krippe voll-

ständig und das Licht der Weihnacht 

strahlt in der Dunkelheit. 

 

Wunderbar, nicht? Wunderbar war auch 

der Fleiß und der Einsatz unserer KiGo 

Kinder, die als Faubi, Eulalia, Maria, Jo-

seph, Wirtin, Engel, Hirten und Könige 

zusammen mit unserer Teamerin Helene 

(in 2024 konfirmiert), die Frau Tidy spiel-

te, dieses – wieder selbstverfasste! – 

Stück geprobt und an Heiligabend mit 

Leben gefüllt haben.  

 

Danke an Euch alle, das habt ihr klasse 

gemacht! 

 
Juliane Willmann-Lemcke 

Am 01. Februar gab es den Startschuss 

für den KiGo-Brunch 2025 und unsere 

KiGo-Kids haben sich direkt wieder moti-

viert auf eine neue Mission begeben. 

Diesmal ging es darum, sich die Worte 

der neuen Jahreslosung für das Jahr 

2025 zu erspielen. Die Jahreslosung ist 

ein Bibelwort, das uns alle in diesem 

Jahr begleiten soll. 

 

In sechs Stationen wurden die KiGo-Kids 

mit all ihren Sinnen herausgefordert, 

darüber nachzudenken, was „das Gute“ 

im Leben bedeuten könnte und inwie-

fern die eigenen Entscheidungen dazu 

beitragen können, sich für ebendieses 

Gute einzusetzen. 

 

Wie nicht anders zu erwarten, hat die 

Gruppe alle Aufgaben mit Bravour ge-

meistert, sodass die Jahreslosung zum 

Abschluss des KiGo-Brunches von allen 

gemeinsam entschlüsselt und auf einem 

Plakat festgehalten werden konnte. Das 

Plakat – gestaltet von unserer unglaub-

lich talentierten Gemeindepraktikantin 

Luise Willmann – hängt nun im Gemein-

dehaus und soll uns alle immer wieder 

an die Worte, die uns in diesem Jahr 

mitgegeben sind, erinnern. 

 

Es hat mal wieder viel Spaß miteinander 

gemacht und wir freuen uns schon auf 

unser nächstes Treffen. Seid doch auch 

mit dabei – wir freuen uns auf Euch! 

 
Pfarrerin Maren Bezold 
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+++  KiGo-Seite  +++  KiGo-Seite  +++  KiGo-Seite  +++ 

Am Heiligabend war die Ossenheimer 

Kirche bis auf den letzten Platz gefüllt, 

als 20 engagierte Teilnehmende das 

diesjährige Krippenspiel aufführten. 

Doch wer ein traditionelles Krippenspiel 

erwartete, hatte weit gefehlt. Obwohl es  

ruhig begann, wurde das Krippenspiel 

recht schnell ziemlich auf den Kopf ge-

stellt. Wie kann man nur so wenig auf 

Medienwirksamkeit achten? – stand auf 

einmal als Frage im Raum. Eine enga-

gierte Jugendliche mischte sich in das 

Geschehen ein, um den Darstellerinnen 

und Darstellern einmal zu erklären, wie 

man das Ganze vermarkten müsse, um 

mehr Follower zu generieren. 

Mit viel Kreativität und Humor ließen sich 

die Kinder und Jugendlichen auf dieses 

Experiment ein, bis dem Engel, der die 

Frohe Botschaft verkündigen wollte – 

ihm aber leider keiner zuhörte, weil alle 

am Smartphone beschäftigt waren – ir-

gendwann der Kragen platze. Weihnach-

ten braucht keine extra Show – denn 

das Kommen Gottes in die Welt ist schon 

Story genug, so das Fazit des Krippen-

spiels. 

Die moderne Inszenierung unter der Lei-

tung von Pfarrerin Maren Bezold und 

Vikarin Anica Mages brachte die Weih-

nachtsbotschaft auf erfrischende Weise 

näher, ohne dabei die tiefe Bedeutung 

des Geschehens zu verlieren.  

Das Publikum war begeistert und spen-

dete den Darstellerinnen und Darstellern 

sowie dem Organisationsteam lang an-

haltenden Applaus. 

Es war ein Heiligabend voller Freude, 

Gemeinschaft und Besinnung, der noch 

lange in Erinnerung bleiben wird. 

 
Zusammengestellt von E.Wagner 
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+++  KiGo-Seite  +++  KiGo-Seite  +++  KiGo-Seite  +++ 

Immer freitags von 10-11:30 Uhr trifft 

sich unsere Krabbelgruppe im Gemeinde-

haus in Fauerbach. Willkommen sind alle 

mit Babys und Kleinkindern – ein be-

stimmtes Alter ist nicht vorausgesetzt.  

 

Die Krabbelgruppe ermöglicht den Klei-

nen, neue Bekanntschaften zu knüpfen 

und spielerisch die Entwicklung zu för-

dern, während die Eltern sich miteinan-

der über verschiedene Themen 

und Anliegen austauschen kön-

nen. Snacks werden genauso 

geteilt wie das Spielzeug – und 

zur Zeit gibt es durch die Bau-

stelle auf der gegenüberliegen-

den Straßenseite sogar immer 

mal ein Extraprogramm mit Bag-

gern und Betonmischern.  

Es lohnt sich also, vorbeizukom-

men und einfach mal reinzu-

schnuppern. 

Die Krabbelgruppe ist ein Kooperations-

angebot des SV Ossenheim und der 

Evangelischen Kirchengemeinde Fauer-

bach-Ossenheim.  

 

Du hast Lust dabei zu sein? Dann melde 

Dich einfach bei Pfarrerin Maren Bezold 

(0151 74507462). 

 

Wir freuen uns auf Dich! 

Nächste Termine KiGo: jeweils von 10-12 Uhr 

 

01.03.  KiGo-Brunch in der Kirche Ossenheim 

 

20.04.  Familiengottesdienst am Ostersonntag  

  mit Ostereiersuche in der Kirche Ossenheim 

 

03.05.  KiGo-Brunch im Gemeindehaus Fauerbach 

 
 

KiGoFauerbachOssenheim@gmail.com 

mailto:KiGoFauerbachOssenheim@gmail.com
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Erfüllt mit neuem Leben 
 

Wir freuen uns sehr, dass Dank unserer ehrenamtlichen Mitarbeiterin 

Nathalie Rotter, der neue Jugendtreff nun endlich starten konnte. Mit viel 

Freude und Elan hat sich eine Gruppe von Jugendlichen daran gemacht, 

den Jugendkeller neu einzurichten und nach eigenen Vorlieben zu gestal-

ten – noch sind nicht alle Pläne umgesetzt, doch die Jugendlichen bleiben 

dran und freuen sich schon jetzt, den Jugendkeller bald als ihren Raum 

nutzen zu können. 

 

Du willst dabei sein? Dann komm doch einfach dazu! 

Die Jugendlichen treffen sich in der Regel dienstags von 18-20 Uhr im 

Jugendkeller des Gemeindehauses Fauerbach (Am Kindergarten 11). 

 

Bei Fragen kannst Du Dich gerne an Pfarrerin Maren Bezold melden 

(0151-7450462) 

+++     Spielgruppe    +++     Krabbelgruppe     +++ 

 

Jetzt wird’s bunt! 
 

Montagnachmittag trifft sich von 15:30-17 Uhr unsere Spielgruppe im Ge-

meindehaus in Fauerbach. Willkommen, sind alle mit Kindern zwischen 0 

und 10 Jahren.  

Es wird gespielt, gebastelt und gelacht! Zwischen Bällebad und XXL-

Kriechtunnel wird den Kindern ein buntes Programm geboten, sodass die 

eineinhalb Stunden meist wie im Flug vergehen. 

 

Wenn Du Lust hast, dazuzukommen, melde Dich gerne bei Pfarrerin    

Maren Bezold unter 0151 74507462. 

 

Bis bald! 
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evangelisch-friedberg.ekhn.de 

Homepage

Joachim.neethen@ekhn.de 
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Der Konfi-Kurs stellt sich vor  

 

 

Meine 

Kirche 

ist ? 

 

 

 

Hier die Antworten unse-

rer Konfirmanden und 

Konfirmandinnen in einem 

Satz 

Amelie  

Meine Kirche ist ein Ort, 
an dem ich so akzeptiert 
werde, wie ich bin und 
mich wohlfühlen kann. 

Steven  

Meine Kirche ist ein Ort 
Gottes, den man respek-
tieren muss.  

Liana  

Meine Kirche ist wie ein 
Treppengeländer, da sie 
mir Halt und Schutz gibt. 

Frida  

Meine Kirche ist ein Ort, 
an dem Gemeinschaft, 
Glaube und Herzlichkeit 
fühlbar sind. 

Niklas  

Meine Kirche ist wunder-
bar! 

 

 

Meine 

Kirche 

ist ? 

 

 

 

 

Meine 

Kirche 

ist ? 

 

 

 

 

Meine 

Kirche 

ist ? 

 

 

 

 

Meine 

Kirche 

ist ? 

 

 

 

 

Meine 

Kirche 

ist ? 
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Der Konfi-Kurs stellt sich vor  

Ben  

Meine Kirche ist Gemein-
schaft und Zusammen-
halt, weil jeder so akzep-
tiert wird, wie er ist. 

Vivien  

Meine Kirche ist mein 
Rückzugsort. 

Alessio  

Meine Kirche ist eine Ge-
meinschaft, die zusam-
menhält und selber Halt 
gibt. 

Tim 

Meine Kirche ist ein Ort, 
an dem ich mich wohlfüh-
le und an dem ich be-
schützt werde. 

Silas  

Meine Kirche ist ein Ort, 
an dem ich immer will-
kommen bin. 

Niclas  

Meine Kirche ist ein Platz 
zum Gedenken. 

 

 

Meine 

Kirche 

ist ? 

 

 

 

 

Meine 

Kirche 

ist ? 

 

 

 

 

Meine 

Kirche 

ist ? 

 

 

 

 

Meine 

Kirche 

ist ? 

 

 

 

 

Meine 

Kirche 

ist ? 

 

 

 

 

Meine 

Kirche 

ist ? 
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Der Konfi-Kurs stellt sich vor  

Katharina 

Meine Kirche ist ein Ort 
zum Entspannen. 

Damian  

Meine Kirche ist wie ein 
Symbol für Jesus. 

Constanze  

Meine Kirche ist mein 
Wohlfühlort. 

Amelie  

Meine Kirche ist ein Zu-
hause der Hoffnung und 
des Glaubens. 

Noah  

Meine Kirche ist Gottes 
Werk. 

Merle  

Meine Kirche ist wie ein 
zweites Zuhause für mich. 

 

 

Meine 

Kirche 

ist ? 

 

 

 

 

Meine 

Kirche 

ist ? 

 

 

 

 

Meine 

Kirche 

ist ? 

 

 

 

 

Meine 

Kirche 

ist ? 

 

 

 

 

Meine 

Kirche 

ist ? 

 

 

 

 

Meine 

Kirche 

ist ? 
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Der Konfi-Kurs stellt sich vor  

Jonas  

Meine Kirche ist bunt. 

Paul  

Meine Kirche ist wunder-
bar! 

Hannah  

Meine Kirche ist ein Rück-
zugsort für mich. 

Emma  

Meine Kirche ist offen für 
alle und neutral. 

Nele  

Meine Kirche ist ein siche-
rer Hafen, der mir immer 
Halt gibt und mich 
schützt, dabei fühle ich 
mich immer geborgen. 

Julian  

Meine Kirche ist ein heili-
ger Ort. 

 

 

Meine 

Kirche 

ist ? 

 

 

 

 

Meine 

Kirche 

ist ? 

 

 

 

 

Meine 

Kirche 

ist ? 

 

 

 

 

Meine 

Kirche 

ist ? 

 

 

 

 

Meine 

Kirche 

ist ? 

 

 

 

 

Meine 

Kirche 

ist ? 
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Der Konfi-Kurs stellt sich vor  

Theo  

Meine Kirche ist schön für 
mich. 

Paulina  

Meine Kirche ist bemüht, 
hilfsbereit, freundlich und 
offen für jeden Menschen 
zu sein. 

Leni  

Meine Kirche ist offen für 
alle Menschen. 

Louisa  

Meine Kirche ist ein Ort, 
an dem gemeinschaft, 
Glaube und Zusammen-
halt deutlich werden. 

Mathilda  

Meine Kirche ist eine Kir-
che, in der es viele Ange-
bote für Kinder und Fami-
lien gibt. 

 

 

Meine 

Kirche 

ist ? 

 

 

 

 

Meine 

Kirche 

ist ? 

 

 

 

 

Meine 

Kirche 

ist ? 

 

 

 

 

Meine 

Kirche 

ist ? 

 

 

 

 

Meine 

Kirche 

ist ? 
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Worte tiefer Dankbarkeit 
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Text : Edda Kahlert (für Fauerbach) & Erich 
Wagner (für Ossenheim) 

Foto : Gemeindebrief 

+++     Aktuelles     +++     Aktuelles     +++     Aktuelles      +++ 

Besuchsdienstkreis zu Geburtstagen  
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Offener Spieletreff für Jung und Alt 

 

Du spielst gerne und hast Lust, Teil von einer bunten 

Gruppe aus Spielbegeisterten zu werden?  

 

Dann bist Du herzlich eingeladen ins Gemeindehaus zu 

kommen und mit anderen verschiedene Gemeinschafts-

spiele zu spielen. Eingeladen sind alle, die leidenschaft-

lich gerne spielen und Lust auf neue Gesichter und net-

ten Austausch haben! Alterstechnisch sind keine Gren-

zen gesetzt – alle sind willkommen! 

 

Termine werden individuell festgelegt. Bei Interesse gerne bei Frau Som-

mer (0162 9868898) melden. 

Herzliche Einladung zum Ökumenischen Gesprächskreis 
 

Monatlich jeweils am 2. Montag von 20:00 Uhr bis ca. 21:30 Uhr  

im Albert-Stohr-Haus, Ludwigstraße 34, 61169 Friedberg  

 

 

10. März    Prüfet alles und das Gute behaltet 

 

14. April    Leben und Wirken von Dietrich Bonhoeffer 

 

12. Mai    mutig - stark - beherzt 

     Impuls vom Deutschen Evangelischen Kirchentag in Hannover 

 

 

Weitere Informationen erhalten Sie bei Reiner Lux (Tel.: 06031-162520) 

oder Ilse und Joachim Etzel (06031-13318) 

Sie sind herzlich eingeladen, alle Interessierte und Gäste sind willkommen!  
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Donnerstags um 14:30 Uhr im Gemeindehaus  

in Fauerbach, Am Kindergarten 11 

 

 

Donnerstag, 27. Februar : 

Faschingsspaß mit humorvollen Beiträgen und den  

„ Eintracht – Lerchen “ (MGV) 

 

Donnerstag, 6. März : 

Informationen und Bilder zum Weltgebetstag 2025  

Cookinseln „wunderbar geschaffen“ 

 

Donnerstag, 10. April : 

Wissen schützt – Sicherheit für Senioren 

Maschen der Betrüger, Tipps zur Stärkung der Sicherheit  

(mit Dietlinde Rack, Sicherheitsbeauftragte für Senioren im Wetteraukreis)  

 

Donnerstag, 8. Mai : 

Willkommen lieber schöner Mai - Texte und Lieder  

 

 

(Rückfragen und Informationen bei Ilse Etzel, Tel. 06031-13318) 

Seniorenkreis Fauerbach 

 

An die Fäden, fertig, los! 

 

Der Stricktreff trifft sich jeden 2. Freitag und 4. Montag 

im Monat von 18:00 bis 20:00 Uhr im Jugendkeller des 

Gemeindehauses in Fauerbach. 

 

Interessierte sind herzlich eingeladen und willkommen. 

Weitere Informationen gibt es bei Dorothee Häußge (01515 7202133) 

 

Wir freuen uns auf Euch!          Bild:  Giuseppa Sender  
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Neue Kirchenpräsidentin eingeführt:   

Christiane Tietz übernimmt Amt von Volker Jung  

Am 26. Januar hat Volker Jung nach 16 

Jahren sein Amt als Kirchenpräsident an 

Christiane Tietz übergeben. Die Ratsvor-

sitzende der Evangelischen Kirche 

Deutschland (EKD), Bischöfin Kirsten 

Fehrs, hat Tietz im Beisein von über 700 

Gästen in der Lutherkirche in Wiesbaden 

als neue Kirchenpräsidentin der Evangeli-

schen Kirche in Hessen und Nassau 

(EKHN) eingeführt. Tietz war Ende Sep-

tember 2024 mit großer Mehrheit von 

der Kirchensynode der EKHN im ersten 

Wahlgang gewählt worden. Die 1967 in 

Frankfurt am Main geborene Theologin 

kehrt zurück nach Darmstadt aus Zürich, 

wo sie zuletzt Ordentliche Professorin für 

Systematische Theologie an der Universi-

tät Zürich war. 

Bischöfin Fehrs sagte im Gottesdienst: 

„Von Herzen gratuliere ich Christiane 

Tietz zu ihrer Einführung als Kirchenprä-

sidentin – und ebenso gratuliere ich der 

Evangelischen Kirche in Hessen-Nassau. 

Denn die Kirche gewinnt mit Christiane 

Tietz nicht nur eine kluge und tiefgründi-

ge Theologin, die es liebt zu predigen, 

sondern auch eine scharfsinnige und 

präzise Denkerin, die die gewichtigen 

Themen des Leitungsamtes sorgfältig 

bearbeiten und die anstehenden Verän-

derungsprozesse mit Mut voranbringen 

wird. Christiane Tietz strahlt dabei als 

‚hoffnungsvolle Realistin‘, wie sie sich 

selbst bezeichnet, so viel Herzlichkeit 

und Zuversicht aus, dass es den Men-

schen - auch inmitten des ganzen Irr-

sinns in dieser Welt - Kraft geben wird 

und Orientierung.  Ich freue mich sehr 

auf die künftige Zusammenarbeit mit ihr 

und wünsche ihr für ihr neues Amt wei-

terhin diese Kraft und Klarheit, kluges 

Augenmaß und Gottes reichen Segen.“ 

 

Nach ihrer Einführung durch Fehrs ermu-

tigte Tietz in ihrer Predigt dazu, über 

Religion und Politik zu sprechen: „Ich 

wünsche mir, dass wir uns trauen, dar-

über zu sprechen, was Glaube für uns 

bedeutet, wo er uns stützt und Kraft 

gibt, aber auch, wo wir zweifeln. Ich will 

mich im neuen Amt weiter von der guten 

Nachricht der Nähe Gottes tragen lassen. 

Und ich möchte ins Gespräch kommen 

und erfahren, wie das bei anderen ist. In 
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solchen Gesprächen liegt für mich ein 

Schlüssel für die Zukunft der Kirche.“ 

Solch eine Offenheit sei auch mit Blick 

auf die Politik notwendig. Tietz betonte, 

dass es gefährlich werden könne, wenn 

man sich mit anderen Argumenten nicht 

mehr auseinandersetze: „Es ist wichtig, 

dass wir auch hier im Gespräch bleiben. 

Bis zur Wahl und sicher auch danach. 

Dabei geht es nicht nur um Argumente, 

sondern auch um Gefühle. Ich setze auf 

den Mut, einander auch bei kontroversen 

Themen zugewandt zu bleiben und uns 

von unseren Ängsten, Sorgen und Hoff-

nungen zu erzählen. So begegnen wir 

uns menschlich. 

 

Über die Evangelische Kirche in Hessen 

und Nassau (EKHN) 

Zum Gebiet der EKHN gehören weite Tei-

le von Mittel- und Südhessen mit dem 

Rhein-Main-Gebiet sowie ein Teil von 

Rheinland-Pfalz inklusive Mainz. Die 

EKHN zählt rund 1,3 Millionen Mitglieder. 

Kirchenpräsidentin ist nun Christiane 

Tietz Präses der Kirchensynode ist Birgit 

Pfeiffer. Wie alle evangelischen Kirchen 

ist die EKHN getragen nicht nur vom En-

gagement der rund 20.000 Hauptamtli-

chen, sondern vor allem von den fast 

60.000 Ehrenamtlichen, die sich in Kir-

chenvorständen, in der Gemeindearbeit 

und in spezialisierten Funktionen wie der 

Notfallseelsorge engagieren. Zur EKHN 

gehören zahlreiche Einrichtungen wie 

beispielsweise rund 600 Kindertagesstät-

ten. Das evangelische Sozial- und Ge-

sundheitswesen ist darüber hinaus u.a. in 

der Regionalen Diakonie in Hessen und 

Nassau organisiert, einer 100prozentigen 

Tochtergesellschaft der EKHN. Die EKHN 

hat lutherische und reformierte, liberale 

und pietistische Traditionen. Diese geist-

liche und gesellschaftliche Vielfalt gibt 

der EKHN ihr besonderes Profil. Weitere 

Informationen gibt es unter https://

www.ekhn.de/ueber-uns. 

 
Zusammenfassung Pressemitteilung EKHN 
vom 26.01.2025 

„Reden Sie nicht über Politik und Religion! Wählen Sie lieber unverfängliche Themen 

wie das Wetter oder Urlaubspläne  

Diese Zurückhaltung kann aber auch gefährlich werden.  

Gefährlich wird sie für die Politik: Sobald sich Menschen mit anderen Argumenten 

nicht mehr auseinandersetzen, verhärtet sich die eigene Sicht.  

Und die Zurückhaltung schadet der Religion: Sobald innerhalb der Familie oder des 

Freundeskreises nicht mehr über Religion gesprochen wird, wird sie im persönlichen 

Alltag bedeutungslos und fremd.  

….. 

Reden wir über Religion und Politik! Wir können uns dabei als Menschen wahrneh-

men und als Menschen zeigen. Wenn wir als Menschen erkennbar werden, die ängst-

lich sind und sich sorgen und zweifeln, aber auch hoffen und glauben, kurz: als le-

bendige Menschen, dann wird das die Menschlichkeit unter uns vermehren, die unse-

re Zeit so nötig braucht.   Auszüge aus der Predigt von Christiane Tietz  26.01.2025 
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Telefonische Beratung – NEU 

In schwierigen Lebenslagen, bei Erzie-

hungsfragen oder wenn gerade einfach 

alles Zuviel ist, stehen wir Ihnen zur Sei-

te. Wir unterstützen Sie dabei, eine neue 

Perspektive einzunehmen und neue We-

ge zu finden. Frau Thomalla berät Sie 

kompetent unter der Tel.- Nr.: 0157 

7371 0248  jeden Dienstag von 

16:30-18:00 Uhr. Die Erstberatung ist 

für Sie kostenfrei. 

Offene Beratung 

Unsere telefonische Beratung ist ver-

traulich und dient der ersten Orientie-

rung, in schwierigen Lebenslagen, aber 

auch bei Alltagsproblemen. 

Jeden Mittwoch, 10:00-11:00 Uhr, 

Tel.: 0163 3706522 

 

Offener Familientreff 
Austausch und Unterstützung sowie 

Spiel und Spaß bieten die Treffen für 

Kinder und Eltern. Anmeldung bitte bei 

der Koordinatorin Heidrun Kroeger-Koch. 

Mittwochs, 15:30-17:30 Uhr, Lud-

wigstr. 17. 

 

Alleinerziehenden-Treff mit Kin-

dern—Gemeinsamkeit gibt Stärke! 

Ein offener Treff für Mamas und Papas. 

Es entsteht ein Zusammengehörigkeits-

gefühl, dass man mit den Themen und 

Herausforderungen nicht alleine ist.  

Eine Anmeldung zu den kostenfreien 

Treffen ist nicht erforderlich. 

Jeden 3. Samstag im Monat von 

15:00-17:00 Uhr, Ludwigstr. 17 

Quality Time – Gemeinsam Eltern-

Kind-Zeit - kostenfrei 

1 Elternteil (Bezugsperson) und 1 Kind 

(5 - 8 Jahre) 

Es bleibt oft weniger Zeit am Tag oder in 

der Woche für kostbare ruhige Gemein-

samkeiten mit seinem Kind. Den ge-

meinsamen achtsamen Moment im Hier 

und Jetzt genießen, stärkt die soziale 

Beziehung und den Zusammenhalt.  

Reservieren Sie sich diese besondere 

Zeit mit Ihrem Kind und machen eine 

Pause vom Alltag. In diesem wertvollen 

Miteinander geht es um Entspannung 

und Ausruhen (u.a. Massage, Geschich-

ten) und Bewegung (Spiele). Wir werden 

Spaß und Freude haben und gehen ge-

stärkt mit guter Stimmung nach Hause. 

Monatlich jeden 1. Samstag im Monat 

von 10:00-11:30 Uhr, Anmeldung erbe-

ten: info@familienbildungwetterau.de 

+++     Aktuelles     +++     Aktuelles     +++     Aktuelles      +++ 

mailto:kroeger-koch@familienbildungwetterau.de
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Aktuelle Angebote der Evangelischen 

Familienbildung Wetterau 

Die Evangelische Familienbildung Wette-

rau bietet ein vielseitiges Angebot an 

Kursen, Workshops und Veranstaltungen 

in den Bereichen Familie(n), Gesund, 

Kreativ, Kompetent und Glauben leben 

sowie Kultur und Reisen für jede Alters-

gruppe. Hier finden Sie einen Auszug aus 

unserem aktuellen Programm. 

 

Flohhüpfen 1 - 2 Jahre 

Erkunden Sie mit Ihrem Kind Bewe-

gungslandschaften und Spiele zur Förde-

rung der Kreativität und Körperwahrneh-

mung. Wir purzeln, hüpfen, rutschen, 

balancieren, singen und entspannen ge-

meinsam. Für Eltern und Kinder zwischen 

1-2 Jahren. 

Kursnummer : X1454P1 Beginn am 

Montag, den 28.10.2024 von 15.30 - 

16.30 Uhr 8 x 1 Std. - wöchentlich 

Kursort : 61169 Friedberg, Ludwigstr. 17    

 

Purzelzeit 2 - 4 Jahre  

Damit sich Kinder gesund entwickeln und 

sich wohl fühlen, brauchen sie Bewe-

gung. In Bewegung erobern Kinder ge-

meinsam mit ihren Eltern den Turnraum. 

Dabei steht die Freude am Balancieren, 

Klettern, Springen und Purzeln im Vor-

dergrund. Kursnummer: Y1451P1 Ab 

Mittwoch, den 23.04.2024 von 

14:00Uhr bis 15:00 Uhr 

9 x 1 Std. - wöchentlich – Kursort: Fried-

berg, Ludwigstr. 17,  Bewegungsraum 

Pilates für Anfänger  

Pilates ist ein Muskelkettentraining rund 

um die Wirbelsäule und eine wichtige 

Facette des Fitness-Trainings und der 

RehabilitationDie Haltung verbessert sich 

und die Beweglichkeit sowie das Gleich-

gewicht werden erhöht. Körper und Geist 

arbeiten zusammen. Die Atmung spielt 

eine entscheidende Rolle, sie hat eine 

reinigende Funktion, aktiviert den Stoff-

wechsel und fördert die Konzentration 

was zur inneren Ruhe beiträgt.  

Kursnummer: Y520P1 Beginn am Mitt-

woch, den 15.01.25 von 16.00 - 

17.00 Uhr, 8 x 1 Std. - wöchentlich, 

Kursort: Friedberg, Ludwigstr. 17 

 

Nähen am Donnerstagvormittag 

Nähstunden für Frauen, die vormittags 

Zeit und Lust haben, mit der Nähmaschi-

ne in einer kleinen Gruppe ihre Traum-

modelle aus ihrem Lieblingsstoff zu er-

schaffen. Sie erhalten professionelle 

Tipps zur optimalen Handhabung der 

Nähmaschine, Materialkunde, Nähtechni-

ken u.v.m. Kursnummer: Y1732P1, ab 

Donnerstag, den 08.05.2025 von 

09.00 - 12.00 Uhr - 9 x 3 Std. - wö-

chentlich 

 

Ausführliche Informationen hierzu und 

zu weiteren Kursen finden Sie auch auf 

unserer Internetseite 

www.familienbildungwetterau.de  

Eine Anmeldung über die Geschäftsstel-

le der Evangelischen Familienbildung 

Wetterau in Friedberg ist unter der Tele-

fonnummer 06031 1627800 oder per 

Mail an er-

forderlich. Sie können jederzeit einstei-

gen, wenn noch Kursplätze frei sind.

mailto:info@familienbildungwetterau.de
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Am Sonntag, den 10. November fand 

zum vierten Mal ein Laternenumzug zum 

St. Martinsfest in unserer Kirchenge-

meinde statt. Knapp 100 Personen ver-

sammelten sich am späten Nachmittag 

an der Reitsportanlage Loth, um sich mit 

bunten Laternen und guter Laune auf 

den Weg zum Fauerbacher Gemeinde-

haus zu machen – mit dabei unsere KiGo

-Kids mit ihren selbstgebastelten Later-

nen. Dem kalten Wetter trotzte die 

Gruppe mit lautstarken Martinsliedern 

und zog als langer, farbenfroher Zug 

durch die Straßen Fauerbachs. 

 

Angekommen am Gemeindehaus gab es 

bei Kinderpunsch, Brezeln und Snacks 

noch die Möglichkeit miteinander ins 

Gespräch zu kommen und den Nachmit-

tag ausklingen zu lassen. 

 

Wir waren begeistert von den vielen 

Teilnehmerinnen und Teilnehmern und 

freuen uns schon auf’s nächste Mal, 

wenn es dann wieder heißt: Wir geh’n 

mit unseren Laternen.  

Text: Maren Bezold,  

Bild: Juliane Willmann-Lemcke  

+++     Rückblick     +++    Rückblick     +++     Rückblick     +++ 

Wir geh’n mit unseren Laternen 
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…so lautete das Thema des letztjährigen 

bundesweiten Vorlesetages, der am 15. 

November 2024 stattfand. In der stim-

mungsvollen Atmosphäre der Ossenhei-

mer Kirche versammelte sich an diesem 

Nachmittag eine fröhliche Gruppe von 

über 20 Kindern, um gemeinsam mit 

Leiterin Carolin Wilhelm und Pfarrerin 

Maren Bezold in die magische Welt der 

Geschichten und Erzählungen einzutau-

chen. 

Die kleinen Zuhörer wurden mit Liedern 

und Geschichten willkommen geheißen, 

die mal lustig, mal nachdenklich, aber 

immer voller Gefühl waren. Es wurde 

nicht nur aufmerksam gelauscht, son-

dern auch ausgelassen gesungen, ge-

tanzt und kreativ gebastelt. Besonders 

viel Freude bereitete es den Kindern, 

ihre persönlichen „Gefühlslieder“ aufzu-

schreiben und ein eigenes Gefühlsglas 

mit Licht und bunter Dekoration zu ge-

stalten. Jedes Glas wurde so zu einem 

kleinen Kunstwerk – eine leuchtende 

Erinnerung an diesen besonderen Tag. 

Im Mittelpunkt stand dabei immer das 

Thema „Gefühle“: Wie fühlen 

wir uns in bestimmten Mo-

menten? Wie können wir mit 

unseren Emotionen umge-

hen? Und wie können Ge-

schichten uns helfen, unsere 

eigenen Gefühle besser zu 

verstehen? Schnell wurde 

klar, dass Bücher uns eine 

ganz eigene Welt eröffnen, in 

der wir uns mit unseren Ge-

fühlen wiederfinden und ge-

borgen fühlen können. 

Mit großer Begeisterung und 

vielen schönen Erinnerungen 

blickt das Team auf diesen 

gelungenen Nachmittag zurück – und die 

Vorfreude auf den nächsten Vorlese-

nachmittag im November ist bereits jetzt 

spürbar. 

Vielen Dank an alle, die diesen Tag so 

besonders gemacht haben! 

Vorlesen weckt Gefühle… 

Text: Maren Bezold, Bilder: Carolin Wilhelm  
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Am 20.11.2024 haben wir in der Fauer-

bacher Kirche wieder gemeinsam einen 

Taizé-Gottesdienst zum Buß- und Bettag 

gefeiert. In stimmungsvoller Atmosphäre 

mit Kerzenschein gab es in der vollbe-

setzten Kirche viel Raum für Gesang und 

Gebet. Der Gottesdienst wurde gemein-

sam gestaltet von Pfr. Joachim Neethen 

und den beiden Gemeindechören aus 

Bauernheim-Dorheim und Fauerbach-

Ossenheim unter Leitung von Ilse Etzel 

und Ursula Enke, so dass die Lieder aus 

Taizé in ihrer ganzen Mehrstimmigkeit 

erklangen. Vielen Dank an alle die den 

Gottesdienst mitgestaltet haben und be-

sonders auch an die Sängerinnen und 

Sänger.  

Text: Anica Mages 

Am 17. November 2024 fand in der Kir-

che in Ossenheim erstmals ein Friedens-

gottesdienst anstelle des traditionellen 

Gottesdienstes zum Volkstrauertag statt. 

Unter dem Motto „Nie wieder ist jetzt“ 

stellten Vikarin Anica Mages und Pfarre-

rin Maren Bezold nach einer städtischen 

Gedenkveranstaltung am Ehrenmahl vor 

der Kirche durch Ortsvorsteher Peter 

Haas in dem Gottesdienst nicht nur das 

Gedenken an die Opfer von Krieg und 

Gewalt im Mittelpunkt, sondern auch die 

Mahnung, aktiv für Frieden einzutreten. 

Pfarrerin Maren Bezold betonte in ihrer 

Predigt, dass angesichts der weltpoliti-

schen Krisen das reine Erinnern nicht 

ausreiche. Stattdessen sei es wichtiger  

denn je, die Hoffnung auf Frieden leben-

dig zu halten und konkrete Schritte zur 

Versöhnung zu gehen. Ein besonderer 

Moment war die Erinnerung an die tiefen 

Worte des 143. Psalms, die die Verzweif-

lung, aber auch die Hoffnung und das 

Vertrauen auf Gottes Weg aufzeigten. 

Der Friedensgottesdienst verband das 

Gedenken mit der klaren Botschaft, dass 

Frieden nicht nur ein Wunsch, sondern 

eine Aufgabe ist – eine Aufgabe für jede 

und jeden Einzelnen von uns. 

Auch in diesem Jahr wird es wieder ei-

nen Friedensgottesdienst am Volkstrau-

ertag geben – diesmal jedoch in der Fau-

erbacher Kirche. 
Text: Maren Bezold 
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Klare Worte wagen 

Taizé-Gottesdienst zum Buß- und Bettag 
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Am 22. Dezember 2024 versammelten 

sich zahlreiche Menschen in der Stadtkir-

che Friedberg zu einem feierlichen Got-

tesdienst, der in diesem Jahr eine beson-

dere Botschaft des Zusammenhalts und 

der Hoffnung vermittelte. Im Mittelpunkt 

stand die Weitergabe des Friedenslichts 

an die Gemeinden des gesamten Nach-

barschaftsraums. 

Die feierliche Stimmung in der festlich 

geschmückten Stadtkirche war förmlich 

greifbar. Ein zartes Licht durchbricht die 

Dunkelheit und verbreitete eine Atmo-

sphäre der Stille und Besinnung. Mit gro-

ßer Hingabe und Sorgfalt übernahmen 

die Pfadfinderinnen und Pfadfinder die 

ehrenvolle Aufgabe, das Licht zu vertei-

len – ein Zeichen für Frieden und Hoff-

nung, das von Bethlehem aus seinen 

Weg in die Welt gefunden hat. 

In diesem Jahr hatte 

das Friedenslicht eine 

besonders eindringli-

che Bedeutung. An-

gesichts von Krieg, 

Terror und tiefgrei-

fender Verletzung in 

vielen Teilen der Welt 

wurde es zum Sym-

bol für die Sehnsucht 

nach Frieden und 

Gerechtigkeit – für 

den Wunsch, trotz aller Erschütterungen 

der Gegenwart an die Kraft des Mitei-

nanders und des Geistes Gottes zu glau-

ben. Der Gottesdienst erinnerte daran, 

dass gerade in der Weihnachtszeit ein 

kleines Licht die Dunkelheit vertreiben 

und Hoffnung schenken kann. 

Text: Maren Bezold, Bild: Juliane Willmann-Lemcke 
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Tragt in die Welt nun ein Licht 
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Zwischen Licht und Finsternis 

Erfüllt und dankbar blicken wir auf ein 

feierliches Weihnachtsfest 2024 in unse-

rer Kirchengemeinde zurück. Den Auftakt 

bildete dabei die Andacht auf dem Os-

senheimer Weihnachtsmarkt am Sams-

tag vor dem dritten Advent.  

Gestaltet von Pfarrerin Maren Bezold und 

in Zusammenwirken mit den Ockstädter 

Turmbläsern ging es um das adventliche 

Spannungsverhältnis zwischen der Sehn-

sucht nach Licht und Leichtigkeit und 

andererseits der Echtheit und Unge-

schöntheit des alltäglichen Lebens, die 

oftmals wenig mit Leichtigkeit zu tun 

hat. Gerade in der heutigen Zeit wird es 

Weihnachten nicht gerecht, wenn wir so 

tun, als gäbe es die Konflikte und Nöte 

weltweit nicht. Pfarrerin Maren Bezold 

ermutigte, dass bereits in der Weih-

nachtsgeschichte sowohl Licht als auch 

Finsternis ihren Raum haben. Das eine 

muss nicht mit dem anderen überwun-

den werden. Um den eigenen Bedürfnis-

sen und Wünschen im Hinblick auf das 

nahende Weihnachtsfest Raum zu ge-

ben, gab es neben einem Aufenthalt in 

der stimmungsvoll beleuchteten Kirche 

auch wieder die Möglichkeit die eigenen 

Hoffnungen auf Sterne zu schreiben und 

diese auf dem Taufbecken zu platzieren. 

Sie fanden dort gute Gesellschaft, denn 

schon die Schülerinnen und Schüler der 

Ossenheimer Grandschule hatte bei ih-

rem adventlichen Besuch in der Kirche 

ihre Hoffnungen 

auf Sternen fest-

gehalten. Die 

Sterne begleite-

ten die Gottes-

dienstbesucher-

innen und -

besucher auch 

nach dem Weih-

nachtsmarkt 

während des ge-

samten Weih-

nachtsfestes. 

 

Und dann war es soweit: Endlich Weih-

nachten! Die beiden Familiengottes-

dienste an Heiligabend in Fauerbach und 

Ossenheim wurden getragen von den 

Krippenspielen, die in mühevoller Vorbe-

reitung von einigen Konfis, sowie den 

KiGo-Kids einstudiert und dargeboten 

wurden. Josef und Maria, die sich mit 

Social Media auseinandersetzen muss-

ten, sowie Krippenfiguren, die auf dem 

Dachboden eine Privatparty feierten, 

sorgten für den ein oder anderen 

Schmunzler, sodass die Besucherinnen 

und Besucher nach den Gottesdiensten 

beschwingt und ausgelassen nach Hause 

gingen. 

Die Christmette in Ossenheim, die von 

Prädikantin Dr. Regina Bechstein-

Walther, sowie von Familie Berlenbach 

Bild: Maren Bezold 

Bild: Rainer Hoffmann 
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gestaltet wurde, stimmte dahingegen 

eher besinnlichere Töne an und ließ so 

den Heiligen Abend sehr stimmungsvoll 

und ruhig ausklingen. 

 

Auch der Sing-Gottesdienst am zweiten 

Weihnachtsfeiertag erfreute sich großer 

Begeisterung. Pfarrerin Claudia Ginkel 

und Vikarin Sophia Liebert gestaltete 

gemeinsam mit Kantor Ulrich Seeger 

einen lebhaften Gottesdienst, bei dem 

jegliche Lieblingsweihnachtslieder ange-

stimmt werden konnten. 

 

Ganz neu gab es in diesem Jahr einen 

Gottesdienst zum Ausklang des Weih-

nachtsfestes. Er fand in der Bruchenbrü-

ckener Kirche statt und wurde gestaltet 

von Pfarrerin Maren Bezold und Vikarin 

Anica Mages. Bei Kerzenschein und an-

dächtiger Stimmung gab es die Möglich-

keit, den eigenen Gefühlen und Gedan-

ken am Ende dieses Weihnachtsfestes 

noch einmal nachzugehen und gemein-

sam einen schönen Abschluss zu finden.  

 

Wir danken noch einmal allen, die bei 

diesem Weihnachtsfest bei der Vorberei-

tung oder Durchführung beteiligt waren 

und freuen uns schon, wenn es dann in 

ein paar Monaten wieder heißt „O, Du 

fröhliche“.      Maren Bezold 
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Zwischen Licht und Finsternis 

„Weihnachten für alle “    Gelungene Spendenaktion  

Die diesjährige Spendenaktion 

„Weihnachten für alle“ brachte Hoffnung 

und Freude für rund 100 Flüchtlingskin-

der in der Friedberger Erstaufnahmeein-

richtung. Im Vorfeld wurde unsere Kir-

chengemeinde angefragt, ob sie bereit 

wäre 100 kleine Geschenkpakete für die 

dort lebenden Kinder zusammenzustel-

len, um auch den Kleinsten am Weih-

nachtsfest eine Freude zu machen. 

„Es muss nicht viel sein – schon etwas 

Kleines, wie Malsachen oder Hefte rei-

chen aus, um den Kindern ein Lächeln zu 

schenken“, hieß es von den Organisato-

ren. Besonders in der schwierigen Situa-

tion, in der sich die Kinder befinden, 

möchten die Initiatoren sicherstellen, 

dass an Heiligabend keine Langeweile 

aufkommt und jedes Kind eine schöne 

Überraschung erlebt. 

Eine schöne Idee, der sich der Kirchen-

vorstand gerne anschloss und kleine Ge-

schenke für die Kinder besorgte, sodass 

die Pakete pünktlich zum Fest verteilt 

werden konnten. Dank der tatkräftigen 

Unterstützung – nicht zuletzt auch durch 

Spenden aus der Gemeinde – wurde die-

se Aktion für alle Beteiligten zu einem 

Zeichen der Gemeinschaft und Nächsten-

liebe. Und so konnte es in diesem Jahr 

„Weihnachten  für alle“ werden. 

Nächstenliebe – denn Weihnachten ist 

für alle da.     Maren Bezold 
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Zum dritten Mal in Folge hat die Jugend-

feuerwehr mit großer Freude den Weih-

nachtsbaum in der Ossenheimer Kirche 

aufgestellt. Mit dem Betreuerteam Jani-

ne Rabenau und Ulf Diehl sowie  

“Einsatzleiter“ Malte Graf sorgten die 

jungen Helfer dafür, dass der Baum si-

cher stand und die Weihnachtsdekorati-

on sorgfältig angebracht werden konnte. 

In diesem Jahr gab es eine besondere 

Herausfor-

derung als 

Übungsauf-

gabe. Das 

Licht in der 

Kirche war 

urplötzlich 

“ausgefallen“. Mit ihrem Können und 

Teamgeist lösten die Jugendlichen das 

Problem schnell und brachten den Baum 

schließlich zum Strahlen. 

“Es ist schön zu sehen, wie motiviert die 

Jugendfeuerwehr jedes Jahr bei der Sa-

che ist“, lobte Pfarrerin Maren Bezold. 

Als Dank gab es für jeden eine kleine 

Weihnachtsüberraschung. 

Die Tradition des Weihnachtsbaumauf-

stellens zeigt nicht nur die Einsatzbereit-

schaft der Nachwuchsretter, sondern 

schafft auch eine festliche Atmosphäre in 

der Kirche – und das pünktlich zur Weih-

nachtszeit. 

 

Vielen Dank an EUCH und bis zum 

nächsten Tannenbaum …  

 
Zusammengestellt von E.Wagner 

1,2,3 im Sauseschritt 
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Neujahrsempfang  

Über den Jordan gehen 

Das neue Jahr begann mit einem voll 

besetzten Gemeindehaus. Im Gottes-

dienst, musikalisch begleitet von Alba 

(Tenorhorn) und Hans Groetsch 

(Trompete und Flügelhorn) sowie Eva 

Schindler (Klavier), ging es um das The-

ma „Über den Jordan gehen“  

Grundlage war der Predigttext aus dem 

Josuabuch. Vikarin Anica Mages und 

Pfarrerin Maren Bezold erinnerten in ih-

rer Predigt daran, dass Josua nicht aus 

eigener Macht handele, um das Volk Is-

rael ins gelobte Land zu führen, sondern 

dass er – mit anderen zusammen – als 

Gottes Werkzeug agiere. Dies ermutige 

uns, mit Gott auch eigene Vorsätze für 

das neue Jahr anzugehen – jedoch nicht 

nur als Einzelkämpferinnen und -

kämpfer, sondern auch als Gemein-

schaft. 

 

Beim anschließenden Empfang dankten 

die Kirchenvorsitzende Erika Lipowicz 

und Pfarrerin Maren Bezold allen, die 

sich so unermüdlich mit ihrem Engage-

ment in das kirchliche Leben ehrenamt-

lich einbringen und unsere Gemeinde 

dadurch maßgeblich mittragen.  

Besonders gewürdigt wurden die vielen 

Teams und Kreise, darunter Senioren-

kreis, Besuchskreis, Kigo- und Krabbel-

gruppen, Jugendtreff oder Gemein-

dechor. Ein herzlicher Dank galt auch 

allen haupt- und ehrenamtlichen Mitar-

beitenden und natürlich dem Kirchenvor-

stand und insbesondere unserer Vorsit-

zenden.  

 

Ein kreatives Highlight, das den Abend 

bereicherte, war ein leerer Ast, der von 

jedem mit bunten Blättern geschmückt 

werden konnte. Auf den Blättern konn-

ten sich alle mit ihren Namen verewigen. 

So wird auch einmal praktisch veran-

schaulicht, wie bunt und lebendig unsere 

Gemeinde ist. Das Plakat hängt nun im 

Gemeindehaus und kann gerne noch um 

weitere Blätter ergänzt werden. 
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 Mit Freude wurde auch Yvonne Gutzeit 

als neue Mitarbeiterin im Gemeindebüro 

begrüßt. Wir freuen uns sehr, dass Sie 

nun Teil unseres Teams ist und wün-

schen ihr auch an dieser Stelle noch ein-

mal viel Freude und Gottes Segen für die 

weitere gemeinsame Zusammenarbeit. 

 

So ging ein belebter und kurzweiliger 

Abend zu Ende, an dem klar wurde: Ge-

meinsam wollen wir auch in diesem Jahr, 

getragen von Gottes Führung und der 

Gemeinschaft, miteinander leben und 

Kirche gestalten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Text & Bilder : E.Wagner 
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Trotz des schlechten Wetters und der 

kurzfristigen Entscheidung, die Veran-

staltung ausschließlich in der Kirche 

durchzuführen, war der Vortrag ein gro-

ßer Erfolg. 

Viele Interessierte kamen, um die Ge-

schichte und Bedeutung der Fauerbacher 

Kirche zu entdecken. 

Ein besonderer Dank gilt den Referenten 

Rudolf Billasch und dem ehemaligen 

Pfarrer Ernst Widmann. Mit ihrer Fach-

kenntnis und lebendigen Erzählweise 

führten sie die Zuhörer durch die span-

nende Bau- und Gemeindegeschichte der 

Kirche. Sie gaben Einblicke in die histori-

sche Entwicklung, die lutherische Archi-

tektur und die zentrale Rolle der Kirche 

im Gemeindeleben. 

Fauerbach wurde im Jahre 948 erstmals 

urkundlich erwähnt und 1901 nach 

Friedberg eingemeindet.  

Die Fauerbacher Kirche, umgeben von 

einer Basaltsteinmauer, ist Teil einer his-

torischen Gesamtanlage, die mit dem 

angrenzenden Hofgut entstand. Auf dem 

Kirchhof befinden sich das erste Pfarr-

haus, der ehemalige Friedhof, Krieger-

denkmale sowie das Doppelkreuz. 

Im Innern zeigt sich die schlichte lutheri-

sche Gestaltung: ein Blockaltar aus Bunt-

sandstein, Holzpfeiler, eine Piscina (für 

das Wasser des Abendmahls) und das 

kupferne Taufbecken von 1967, ergänzt 

durch eine Taufschale, die auch bei 

Haustaufen genutzt wurde. Ein besonde-

res Augenmerk verdient die pneumati-

sche Orgel, die 1993 durch eine elektri-

sche ersetzt wurde, sowie die Kanzel, die 

der wichtigste Ort der Verkündigung ist. 

Im oberen Bereich die lange Empore mit 

den Stühlen und dem Herrenstuhl und 

die Apostelgemälde (Petrus, Paulus, An-

dreas und andere) mit Christus prägen 

den Innenraum. 

Einige historische Schätze, wie die Ge-

denktafel von 1920 und das beeindru-

ckende Bünausche Epitaph 

(Auferstehungsbild, leider im Keller gela-

gert) zeigen die lange Tradition der Kir-

chengemeinde. Nicht zu vergessen der 

große Kronleuchter, der 1985 von der 

Zuckerfabrik gestiftet wurde. 

Nach dem Vortrag gab es bei Kaffee und 

Kuchen einen regen Austausch über die 

Geschichte der Kirche. Herzlichen Dank 

an alle, die diesen Nachmittag zu einem 

besonderen Erlebnis gemacht haben – 

wir freuen uns auf eine Wiederholung. 
Text & Fotos : Erich Wagner 
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Seniorenkreis „Die Kirche im Fokus“ 
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Am 02.02. (Helau) wurde in der Ossen-

heimer Kirche der 1. Ossenheimer Fa-

schingsgottesdienst gefeiert – und die 

Kirche war nahezu proppenvoll! Die 

Idee, die närrische Zeit im Gotteshaus zu 

beginnen stammte von den Ossenheimer 

Wäldcheskappe und wurde von Pfarrerin 

Maren Bezold gerne aufgegriffen. Kostü-

mieren war natürlich erwünscht und so 

waren  auch viele fantasievoll ge-

schmückte Gottesdienstbesucherinnen 

und -besucher ge-

kommen. Von 

Spiderman, über Di-

nosaurier, Königin  

und Esel, war alles 

dabei. 

Das Thema lautete : 

Wo sind die Helden?“ 

Doch zu Beginn 

schien es, als hätte 

Pfarrerin Maren Be-

zold das närrische 

Treiben ganz und gar 

vergessen. Zum Glück 

eilten Sandra Adam 

und Marion 

Schäfer ihr 

in einem 

humorvollen 

Sketch zur 

Hilfe, so-

dass die 

Faschings-

freude nicht 

zu kurz kam 

und auch 

Pfarrerin 

Maren Be-

zold mit Reim und Witz fortfahren konn-

te. 

Die Schriftlesung, aus Matthäus 5 wurde 

– passend zum Anlass - von Kirchenvor-

steher Erich Wagner in Reimform vorge-

tragen. Mit viel Witz, aber auch nach-

denklichen Momenten, wurde im an-

schließenden Gottesdienstverlauf der 

Frage nachgegangen, inwiefern die 

Bergpredigt auch für uns heute noch 

Anreiz sein kann, um ungewohnt – 

manchmal vielleicht sogar 

heldenhaft – im Alltag mitei-

nander zu agieren. 

Nach dem fröhlichen Got-

tesdienst klang die Feier bei 

Sekt und Orangensaft in 

geselliger Runde aus. Ein 

gelungener Start in die när-

rische Zeit an einem unge-

wohnten Ort, der von Eva 

Schindler am Klavier in her-

vorragender musikalischer 

Form begleitet wurde. 

 
Text & Bilder : Erich Wagner 

Faschingsgottesdienst : „Wo sind die Helden ?“ 
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Der Weltgebetstag 2025 kommt von den Cookinseln, einer Inselkette im Südpazifik. 

Unter dem Motto „wunderbar geschaffen“ lädt die Evangelische Kirchengemeinde 

Fauerbach-Ossenheim am Freitag, 7. März 2025 um 19:30 Uhr zu einem Gottesdienst 

ins Ev. Gemeindehaus Am Kindergarten 11 ein.  

Im Anschluss ist ein gemütliches Beisammensein bei Getränken und kleinen Köstlich-

keiten vorgesehen. Außerdem bietet der Eine-Welt-Kreis fair gehandelte Waren an. 

Am Donnerstag, 6. März um 14:30 Uhr gibt es – im Rahmen des Seniorenkreises – 

Informationen über den Weltgebetstag und die Cookinseln. ALLE Interessierten sind 

dazu herzlich eingeladen.  
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Einladung zur Jubiläumskonfirmation  
 

Die Kirchengemeinde feiert auch in diesem Jahr die Jubiläumskonfirmationen, in 

Fauerbach am 13. April 2025 und in Ossenheim am: (genaues Datum 

folgt). 

Eingeladen sind alle, die vor 50, 60, 65, 70, 75, 80 Jahren konfirmiert worden sind: 

   1975 Goldene Konfirmation 

   1965 Diamantene Konfirmation 

   1960 Eiserne Konfirmation 

   1955 Gnaden Konfirmation 

   1950 Kronjuwelen Konfirmation 

   1945 Eichen Konfirmation 

 

Wenn Sie dabei sein möchten und in einem der genannten Jahre konfirmiert wur-

den, melden Sie sich bitte an das Gemeindebüro, telefonische oder per E-Mail an: 

kirchengemeinde…  

Teilen Sie diesen Aufruf bitte auch Ihren Mitkonfirmierten mit, die nicht mehr vor Ort 

wohnen. Wir freuen uns, wenn möglichst viele Jubilare an diesem Fest teilnehmen 

können. 
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 Diakoniesammlung vom 1. bis 11. März 2025 

Türen öffnen – Füreinander da sein in unserer Region 

Sehr geehrte Damen und Herren,  

liebe Freundinnen und Freunde der Diakonie, 

ein selbstbestimmtes Leben voller Glück, Gesund-
heit und guter Lebensumstände wünscht sich jeder 
von uns. Doch gerade in den aktuellen Zeiten mit 
hohen Kosten, Kriegen und Wirtschaftskrisen ist 
das für viele ein unerreichbares Ziel. Viele Men-
schen in unserer Region kämpfen mit Belastungen 
und Nöten, aus denen sie alleine keinen Ausweg 
finden. Doch das ändert die Regionale Diakonie! 

Die Regionale Diakonie Oberhessen setzt sich in 

gelebter Nächstenliebe für Menschen ein, die am 

Rande der Gesellschaft stehen, die benachteiligt 

und auf Hilfe angewiesen sind. Von Beratungsge-

sprächen, über individuelle Förderung bis hin zu 

Hilfe in Notsituationen - wir sind für alle Menschen 

da, unabhängig von Nationalität, Religionszugehö-

rigkeit, Geschlecht oder Alter.  

Für diese wichtige Arbeit ist die Regionale Diakonie Oberhessen auf Spenden ange-

wiesen. Denn leider können nicht alle Projekte durch externe Mittel finanziert werden.  

Vom 1. bis 11. März 2025 findet daher die Diakoniesammlung unter der Schirmherr-

schaft der stellv. Kirchenpräsidentin der EKHN Ulrike Scherf statt: „Ihre Spende 

kommt in jedem Fall direkt dort an, wo sie gebraucht wird. Lassen Sie uns füreinander 

da sein und gemeinsam etwas in Ihrer Region bewegen – für Menschen in Not.“ 

Öffnen Sie Ihre Tür und unterstützen Sie die diakonische Arbeit vor Ort, damit 
alle Menschen in Ihrer Region ein selbstbestimmtes Leben haben. 

Danke für Ihre Verbundenheit und Ihr Vertrauen.  

Christoff Jung 

Leiter Regionale Diakonie Oberhessen 
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Spendenkonto: 

Regionale Diakonie Oberhessen 

DE40 5185 0079 0150 0212 00 

HELADEF1FRI 

 

Verwendungszweck: Diakoniesammlung & 

Ihre Adresse (für die Spendenquittung) 

 

Weitere Infos unter:  

www.regionale-diakonie.de/sammlung 

Oder direkt zur  

Online-Spende: 

 

 

Alltags- und Demenzbegleitung  
 

In unseren Gemeinden werden durch die Diakonie seit 2007 über 1000 pflegebedürf-

tige, meist alleinlebende Menschen durch eine feste Bezugsperson betreut. Diese 

Alltags- und Demenz Begleiterinnen arbeiten ehrenamtlich oder sind tariflich ange-

stellt, und suchen dringend Verstärkung. Ihr Arbeitsplatz befindet sich wohnortsnah 

oder im Nachbarort und der Stundenumfang ihrer Anstellung ist frei wählbar.  

 

Haben Sie Interesse?  

Dann informieren Sie sich auf der Website www.betreuung-daheim-diakonie-

wetterau.website, gerne auch bei den ehrenamtlichen Geschäftsführern Eckhard 

Sandrock und Gerhard Wolf. Damit die ambulante Arbeit verlässlich dauerhaft orga-

nisiert werden kann ist die Diakonie auf Spenden angewiesen. Ihr Unterstützungs-

beitrag mit dem Verwendungszweck „Betreuung Daheim DDLW“ wird auf das Konto 

der Sparkasse Oberhessen erbeten: IBAN DE34 5185 0079 0150 0160 70. 

 

 

Information der Diakonie Dienstleistungen gGmbH, weitergeleitet vom Ev. Dekanat 

Wetterau an die Kirchengemeinde, gekürzt: Ute Dern 
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Mit der ökumenischen Fastenaktion 

„Klimafasten 2025 – So viel du brauchst“ 

vom 5. März bis 20. April 2025 laden wir 

dazu ein, sich darüber Gedanken zu ma-

chen, wie eine klimagerechte Zukunft 

aussehen kann. Wie überwinden wir 

Angst vor Veränderungen? Wie können 

wir uns gegenseitig Mitmenschen mit-

nehmen und gemeinsam aufbrechen?  

 

Sieben Wochen des Aufbruchs 

In der Zeit von Aschermittwoch bis Os-

tern 2025 nehmen wir uns Zeit für diese 

Themen: 

 

1. Aufbruch. Neuland. 

Wie brechen wir als Gemeinschaft auf – 

in eine klimagerechte Zukunft? 

2. Fakten. Gefühle. Was machen Verän-

derungen mit uns Menschen? 

 

3. Weg. Ziel. 

Wie können wir andere auf dem Weg 

mitnehmen und begleiten? 

 

4. Stärke. Gemeinschaft. 

Wie können wir unsere Gemeinschaft 

nachhaltig stärken?   

 

5. Gemeinsam. Unterwegs. 

Was können wir solidarisch, praktisch 

und lokal tun? 

 

6. Werte. Wandel.  

Wie verändern sich unsere Werte auf 

dem Weg in die klimagerechte Zukunft? 

 

7. Schöpfung. Morgen. 

Wie können wir heute konkret den Auf-

bruch gestalten für ein gutes Morgen? 

Gemeinsam aufbrechen in die Zukunft 

Klimafasten 2025 – Fasten für Klimaschutz und Gerechtigkeit  
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Jede der sieben Fastenwochen beinhaltet 

eine biblische Geschichte mit Auslegung 

sowie weiterführende Impulsfragen zum 

praktischen Vorgehen. 

 

Material zum Mitmachen und Weitertra-

gen 

Die Broschüre und weiteres Werbemate-

rial wie Poster und Postkarten können 

unter www.klimafasten.de über die je-

weiligen Kooperationspartner*innen be-

stellt oder heruntergeladen werden.  

Bestellungen und Anfragen innerhalb der 

EKHN können über die E-Mail klimafas-

ten@zgv.info gestellt werden. 

Auf der Internetseite werden die Wo-

chenthemen weiter vertieft. Dort gibt es 

viele Infos, einen Veranstaltungskalen-

der, die Newsletter-Anmeldung, eine 

Klimaprojekte-Sammlung und außerdem 

jede Menge Material, das auch für Grup-

pen genutzt werden kann: Theologische 

Impulse, Videoandachten, Medienlisten 

und didaktische Konzepte zur Arbeit mit 

Kindern und Jugendlichen.  

 

 

Kontakt 

Klimafasten 2025 ist eine ökumenische 

Initiative von 24 Partnerorganisationen 

aus evangelischen Landeskirchen und 

katholischen Bistümern sowie Misereor 

und Brot für die Welt.  

Internet:  

 

www.klimafasten.de  

Social-Media-Kanäle: 

www.instagram.com/sovieldubrauchst 

und  

www.facebook.com/sovieldubrauchst  

 

Ein neuer Konfi-Kurs beginnt! 
 

Ende August startet der neue Konfi-Kurs und Du kannst dabei sein!  

 

Du bist herzlich eingeladen, im Konfi-Kurs gemeinsam mit uns und anderen Gleich-

altrigen über viele große Lebens- und Glaubensfragen nachzudenken: An wen oder 

was glaube ich eigentlich? Was hat es mit der Schöpfung auf sich und wie gehe ich 

mit ihr um? Oder: Wie kann ich als Christin oder Christ authentisch in dieser Welt 

leben und von Nächstenliebe sprechen, wenn Egoismus, Krieg und Hass so verbrei-

tet sind? 

 

Du hast Lust, Dich auf solche und ähnliche Fragen einzulassen und eine neue Grup-

pe kennenzulernen? Dann schreib uns eine Mail (kirchengemeinde.fauerbach-

ossenheim@ekhn.de) und melde Dich zum Konfi-Kurs an.  

 

Wir freuen uns auf Dich! 
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Samstag, 8. März 2025, 

16.00 Uhr  

Sonntag, 9. März 2025, 

16.00 Uhr  

Burgkirche Friedberg 

 

 

 ICH HABE EINEN TRAUM (2008) 

 

 Martin Luther King auf dem Weg der Gewaltlosigkeit 

 ein szenisches Oratorium von Bernhard Opitz (Musik) und Martin 

 Ahrends (Texte) 

 Maxis, Jugendkantorei & Jugendchor Friedberg 

 Friedberger Stadtstreicher & Stadtbläser 

 Leitung: Ulrich Seeger 

 
 

 

Das Werk schildert Szenen aus dem Leben Martin Luther Kings, die auch über 40 

Jahre nach seinem gewaltsamen Tod aktuell geblieben sind. Durch gewaltlosen Wi-

derstand nach Gandhis Vorbild gelang es King, in relativ kurzer Zeit die wesentlichen 

Ziele der amerikanischen Bürgerrechtsbewegung durchzusetzen. MLK gilt uns als 

Beispiel, wie der Glaube Berge versetzen kann, wenn ein tief gläubiger Mensch wie 

er mit seinen Worten ein großes Publikum erreicht. (Martin Ahrends) 

  

Wann wird gesungen? Immer dann, wenn unsere Sprache allein nicht mehr aus-

reicht. Immer dann, wenn der Anteil des Emotionalen so groß ist, dass uns die Stim-

me bebt, dass wir vor Weinen, Lachen oder vor Wut nicht einfach weiter sprechen 

können. Natürlich steckt in dieser Musik auch, woran jeder von uns bei diesem The-

ma denkt: Gospels, Spirituals, 60er-Jahre. Im schwarzen Gottesdienst betet der 

ganze Mensch. Im Alltag des schwarzen Christen ist Jesus vor allem Leidens- und 

Weggefährte. (Bernhard Opitz) 

 

ICH HABE EINEN TRAUM  
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zwischen Tango & Moderne  

Samstag, 29. März 2025, 

19.00 Uhr 

Sonntag, 30. März 2025, 

17.00 Uhr 

Kath. Heilig-Geist-Kirche 

Friedberg 

 

 zwischen Tango & Moderne  

 

 Martin Palmeri: Misa a Buenos Aires (Misa Tango) 

 Judith Brandenburg: PATER NOSTER (2017) 

 Martha Jordan (Mezzosopran) 

 Judith Brandenburg (Bandoneon) 

 Kammerorchester 

 Dekanatskantorei Friedberg 

 Leitung: Ulrich Seeger 
 

 

In seiner Tango-Messe "Misa a Buenos Aires" vereint Palmeri sakralen Duktus mit ty-

pischen Stilmerkmalen des Tango Argentino. Nicht nur die Besetzung folgt mit Klavier, 

Saiteninstrumenten und Bandoneon dem Vorbild des Tango Nuevo, sondern auch 

Klangfarbe und Rhythmus orientieren sich daran. So schreibt der Komponist dem Ban-

doneon eine bedeutende Rolle in der Interpretation des Messtextes zu: Das typische 

Tango-Instrument mit seinen starken Luftgeräuschen ächzt und schnaubt - und illus-

triert damit den liturgischen Messe-Text mit einer Fülle von Emotionen: Schmerz und 

Trauer durch den Kreuzestod Jesu, Freude über die Auferstehung und der Bitte um 

Frieden. 

  

Kirchberg 2017: Der zweite Höhepunkt war Brandenburgs „Pater nos-

ter Tango“, ebenfalls für gemischtenChor, Solosopran, Bandone-

on, Klavier und Streichorchester, in sieben Sätzen. Auch hier eröffnete das Bandone-

on mit  himmlischer Zartheit das Geschehen, der Chor übernahm mit mönchsgesangs-

ähnlichen Elementen – auch hier war  Abwechslung angesagt.  Im Fortgang streb-

te die Musik den Tangorhythmus an,überraschte mit kleinen jazzigen Elemen-

ten und einer sehr modernen Dynamik zwischen Chor, Orchester und Sopran: präg-

nante zeitgemäße geistliche Musik. 
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Sichtweisen 2025  

Haltungen – Bronze-Skulpturen von Hannes Helmke 

5 Passionsandachten mit Wort, Kunst & Musik 

jeweils in der Burgkirche Friedberg 

Donnerstag, 13. März 2025 bis Donnerstag, 10. April 2025 

 

 

  Donnerstag, 13. März 2025  

  18.00 Uhr - Vernissage  

  Begrüßung: Pfarrerin Claudia Ginkel 

  Einführung: NN 

  19.00 Uhr - Passionsandacht  

  Pfarrer Joachim Neethen  

  Sabine Dreier (Flöte) & Kantor Ulrich Seeger 

 

  Donnerstag, 20. März 2025, 

  19.00 Uhr - Passionsandacht 

  Pfarrerin Sophie Gesing 

  Joachim Etzel (Viola) & Ilse Etzel 

 

  Donnerstag, 27. März 2025,  

  19.00 Uhr - Passionsandacht 

  Pfarrer Joachim Neethen & Karin Rogalski 

  Mirjam Minor (Oboe) & NN  

 

  Donnerstag, 03. April 2025,  

  19.00 Uhr - Passionsandacht 

  Vikarin Sophia Liebert 

  Ulrich Knapp (Violoncello) & Kantor Ulrich Seeger 

 

  Donnerstag, 10. April 2025,  

  19.00 Uhr - Passionsandacht 

  Pfarrerin Claudia Ginkel 

  Andrea Seeger (Violine) & Kantor Ulrich Seeger 

Sichtweisen 2025  
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Gemeinsam feiern! 

Auch in diesem Jahr wird es wieder viele Gottesdienste und Angebote im Nachbar-

schaftsraum geben, an denen wir gemeinsam das Osterfest feiern, aber auch die Ta-

ge zelebrieren, die auf ebendieses zusteuern. Eine allgemeine Übersicht finden Sie in 

unserem Gottesdienstplan am Anfang des Gemeinebriefes. 

 

Zur Übersichtlichkeit gibt es hier noch einmal einen Überblick über all die Veranstal-

tungen in unserer Gemeinde: 

 

 

 

Gründonnerstag 17.04.  
19:00 Uhr  Gemeinsames Tischabendmahl in der Stadtkirche Friedberg 

   Verkündigungsteam im Nachbarschaftsraum 

 

Karfreitag  18.04. 
9:30 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl in der Ossenheimer Kirche 

   Pfarrer Joachim Neethen 

 

Ostersonntag  20.04. 
5:30 Uhr  Osterfeuer vor der Fauerbacher Kirche 

6:00 Uhr  Osternacht mit Abendmahl und anschließendem  

   Osterfrühstück in der Fauerbacher Kirche 

   Pfarrerin Maren Bezold, Vikarin Anica Mages und Team 

 

9:30 Uhr  Familiengottesdienst mit anschließender Ostereiersuche 

   in der Ossenheimer Kirche 

   Pfarrerin Maren Bezold, Vikarin Anica Mages 

 

Ostermontag  21.04. 
9:30 Uhr  Gottesdienst in der Fauerbacher Kirche 

   Vikarin Anica Mages 
 

 

 

Wir freuen uns, gemeinsam mit Ihnen und Euch das Osterfest 2025 gestalten und 

feiern zu können! 
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mutig – stark – beherzt 
 

 

Vom 30. April bis 4. Mai 2025 ist es endlich so weit: Der Deutsche Evangelische Kir-

chentag kommt zurück nach Hannover – die Stadt, in der die Kirchentagsbewegung 

1949 gegründet wurde.  

 

Bei rund 1.500 Veranstaltungen ist für alle etwas dabei: Teilnehmende können sich 

aus gesellschaftlichen Diskussionen, Bibelarbeiten, interkulturellen Angeboten, gro-

ßen und kleinen Konzerten, Theateraufführungen, Workshops und vielen weiteren 

Formaten ein individuelles Programm zusammenstellen, ganz nach ihren eigenen 

Interessen.  

 

Kirchentag ist einmalig! 

Das Allerwichtigste beim Kirchentag sind die Menschen selbst. Die Gemeinschaft und 

der Austausch untereinander stehen im Mittelpunkt des Geschehens. Egal, ob allein, 

mit dem Freundeskreis, der Gemeindegruppe oder der eigenen Familie – überall gibt 

es die Möglichkeit für Begegnung und gemeinsame Erlebnisse.  

 

Der Kirchentag in Hannover steht dabei unter der Losung „mutig – stark – be-

herzt“ (nach 1 Kor 16,13-14). Mutig – stark – beherzt: So wollen wir über die Her-

ausforderungen unserer Zeit diskutieren, uns einander zuwenden und gegenseitig 

im Glauben bestärken. Seien Sie dabei! 

 

Sichern Sie sich jetzt Ihr Ticket unter kirchentag.de/tickets! 
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Du brauchst eine Auszeit für die Seele? 

Dein Tank müsste dringend mal wieder 

gefüllt werden? Lang her, dass Du in 

den „Flow“ gekommen bist und den All-

tag vergessen konntest? 
 

Wenn unsere Fauerbacher Kirche erfüllt 

wird von leisen und lauten, von poppi-

gen und gospeligen Tönen eines Chors, 

wenn die Freude am Singen und an dem 

entstehenden Klang sich in den Gesich-

tern abzeichnet, dann ist Gottesdienst 

und der krönende Abschluss eines 

Workshops mit Wolfgang Zerbin.   

Wer schon mal bei einem unserer Work-

shops mit „Wolle“ dabei war, dem brau-

che ich nichts weiter sagen, als „schnell 

anmelden, die Zahl der Teilnehmer ist 

aus Platzgründen begrenzt“! Allen ande-

ren sei empfohlen, selbst mitmachen ist 

noch viel schöner als nur in der Bank 

mit zu grooven! Auch wenn Du noch 

keine Chorerfahrung hast, schon immer 

mal (wieder) mit anderen gemeinsam 

singen wolltest, aber zu wenig Zeit für 

regelmäßige Proben bleibt: hier bist Du 

richtig!   

Du kannst dabei sein bei unserem Wo-

chenend-Pop- und Gospelchor-

Workshop im August 2025. 
 

So kurzweilig und doch effektiv an den 

Stücken zu arbeiten, wie Wolfgang Zer-

bin das tut, ist für alle eine Freude. Ganz 

egal ob Du ausgesprochen musikalisch 

bist oder einfach nur begeistert singst. 

Notenlesen muss man gar nicht können, 

es reicht sich einzulassen auf die Tricks 

und Kniffe, mit denen Wolfgang aus den 

Stimmen den zum Stück passenden 

Sound herauslockt. Wenn sich die Puz-

zelteile so zusammensetzen und der 

Inhalt eines Liedes spürbar wird, wird es 

lebendig. Dann erzählt es eine Geschich-

te, die einen berührt. Man sieht den 

Freund vor sich, dem man verspricht, 

wenn du mich brauchst bin ich da: 

„Anytime you need a friend, I will be 

here...“. Und dann muss man Gott loben 

und aus tiefstem Herzen singen: „Gotta 

give him glory“ – ich muss ihn rühmen – 

und dabei kann man nicht still bleiben, 

dabei tanzen die Seele und die Füße. 
 

Ein ganz besonderes Geschenk ist es, 

wenn diese Lieder und ihr Inhalt dann 

auch am Rande des Workshops in Ge-

spräche münden, wie wir sie viel zu sel-

ten führen, über die großen Fragen des 

Glaubens. Dann ist im Labyrinth der Fra-

gen Gott am Werk und dann gehen gute 

Bekannte nach einem Wochenende als 

Freunde auseinander. Immer, wenn du 

einen Freund brauchst…. 

Darauf freue ich mich! Bist Du auch da-

bei? 
 

 Juliane Willmann-Lemcke 

 

Der Workshop wird vom 29. -30.08.2025 

im Gemeindehaus stattfinden. 

Abschluss ist im Gottesdienst am 31.08. 

um 11 h in der Fauerbacher Kirche. 

Nähere Infos gibt es bald auf unserer 

Internetseite https://kirche-fauerbach-

ossenheim.ekhn.de 

Interesse gerne schon unter  

kigofauerbachossenheim@gmail.com 

bekunden, dann gibt es alle Infos zu-

sätzlich per Email. 

Einladung: Der Sommer kann kommen! 
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Pfarrerin Maren Carina Bezold 
Assenheimer Str. 2 
Telefon: 06031-1602714      E-Mail:  maren.bezold@ekhn.de 
Mobil: 0151-74507462  
 
Sprechzeiten: Ort und Zeit nach Vereinbarung 
 
Vorsitzende des Kirchenvorstandes: 
Erika Lipowicz 
Am Schramm 3 
Telefon: 06031-14672 
         E-Mail: kirchengemeinde.fauerbach-ossenheim@ekhn.de 

Gemeindebüro:  
Fauerbacher Str. 89  Öffnungszeiten: 
Telefon: 06031-5725  Dienstag        09:00 - 10:30 Uhr  
Fax: 06031-68626 1  Donnerstag    09:00 - 11:30 Uhr 
         E-Mail: kirchengemeinde.fauerbach-ossenheim@ekhn.de 

Gemeindesekretärin: 
Yvonne Gutzeit      E-Mail:  Yvonne.Gutzeit@ekhn.de 

Unser Spendenkonto: 
IBAN:    DE33 5185 0079 1244 5938 67 
BIC:    HELADEF1FRI 
Sparkasse Oberhessen 
 

 

Gemeindebrief der Ev. Kirchengemeinde Fauerbach-Ossenheim 

Herausgeber: Evangelische Kirchengemeinde Fauerbach-Ossenheim 
    Fauerbacher Str. 89 
   61169 Friedberg 

Ausgabe:    Jeden 3. Monat, kostenlos an alle ev. Haushalte  
     in Fauerbach und an alle Haushalte in Ossenheim 

Redaktion:    Pfarrerin Maren Bezold, Peter Dern, Ute Dern, Hans Groetsch, 
    Anica Mages, Roswitha Störkel, Erich Wagner 
 
    Danke an alle ehrenamtlichen Austrägerinnen und Austräger! 

 

Den nächsten Gemeindebrief für die Monate Juni 2025 bis August 2025  
erhalten Sie voraussichtlich Ende Mai 2025. 

Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe: 05.05.2025 

Impressum 
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Aktuelle Informationen und Änderungen  
entnehmen Sie bitte den Schaukästen  
oder unserer Homepage: 

https://kirche-fauerbach-ossenheim.ekhn.de 


